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Amts ⸗ Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 2. Marienwerder, ben 19 März 1884. 
r. rr 


Bekanntmachungen auf Grund des Reiche⸗ Gewerbe unterm 7. d. Mts. erlaſſene Reglement, be⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. treffend die ae Eug e ng 
; ber Strom: und Schifffahrts⸗Polizei auf der ungetheilten 
VCC 
demokratie vom 21. Oktober 1878 ijt das in Mia) Spe bei Schillno einerfeits bis zur Mündung er 
im Verlage von Hermann Kreutzkamp erihienene und Weichſel in bie Ditjee bei Neuſähr, ambererleit Ws 
bei Wörlein und Komp. in Nürnberg gedruckte Flug⸗ Abzweigung der Nogat durch den Pieckeler Kaual bis 
blatt, betitelt: n GE dEr üt nis jy PT mit dem 
1 i s ; 1% [ Bemerken zur öfſentlichen Kenntniß, daß die meu zu 
gp er nd ui Meg id errichtende Strombaubirektion am 1. April d. J. me 
und Land!“ unterſchrieben „Sozialdemokratiſche Leben treten und ihren Sitz in Danzig im Oberpräſidial⸗ 
Wähler des Wahikreiſes Bieleßeld⸗ Wiedenbrück“, gebäude haben wird, 


b , DE Danzig, ben 10. März 1884. 
dh unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten Der Ob ettet ? er Provinz Weſtpreußen. 
Minden, den 28. Februar 1884. S 
Könialich ; m betreffend bie Strombauverwaltung, ſowie die Verwal⸗ 
niglich r des Innern. tung der Strom: und Schifffahrts⸗Polizei auf der un: 


Exe und dë 0 Weichſel von der Preußiſch⸗ 
Ruſſiſchen Grenze bei Schilno einerſeits bis zur Mündung 
Bero A itp reete n ber der Weichſel in die Oſtſee bei Neufähr, andererſeits von 
diis 2 ` ber Abzweigung ber Nogat durch den Pieckeler Kanal 

2) Bekanntmachung. bis zu deren Ausmündung in das friſche Haff. 
Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, Nachdem des Kaiſers und Königs Majeſtät mittelft 
den Provinzial Landtag der Provinz Weſtpreußen zum Allerhöchſten Eclaſſes vom 7. November 1883 die Ueber⸗ 
26. März d. J. nach der hieſigen Stadt zu berufen. tragung der bisher von den Regierungs⸗Präſidenten zu 
Die Eröffnung des Landtages wird an dem ge⸗ Danzig und Marienwerder bearbeiteten Angelegenheiten 
dachten Tage um 12 Uhr Mittags in dem Saale des der Strom- und Schifffahrts⸗Polizei ſowie der Strom⸗ 
Landeshauſes ftattfinden. bauverwaltung auf der ungetheilten und der getheilten 


Danzig, den 8. März 1884. Weichſel von der Preußiſch⸗Ruſſiſchen Grenze bei Schilno 

Der Königliche Kommiſſarius, einerſeits bis zur Mündung der Weichſel in die Oſtſee 
Ober⸗Präſident. bei Neufähr, andererſeits von der Abzweigung der Nogat 

von Ernſthauſen. durch den Pieckeler Kanal bis zu deren Ausmündung 

3) Bekanntmachung. in das frische Haff zu genehmigen geruht haben, werden 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung zur Ausführung dieſer Reſſortveränderung, welche mit 
vom 24. Juni 1880 bringe ich die erfolgte Ernennung dem 1. April b. J. eintreten ſoll, die folgenden näheren 
des Lehrers Thom zu Gr. Jauth zum Standesbeamten⸗Veſtimmungen erlaſſen. 

Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Jauth im Kreiſe 


Roſenberg an Stelle des verſtorbenen Organiſten Hoff⸗ Abſchnitt I. 

mann zu Gr. Bellſchwitz hierdurch zur öffentlichen Umfang der Verwaltung. 
Kenntniß. $ 1. Zu den auf den Ober⸗Präſidenten über: 
Danzig, den 5. März 1884. gehenden Zuſtändigkeiten gehört insbeſondere die Strom⸗ 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſlpreußen. und Schifffahrts⸗Polizei und die obere Leitung der An⸗ 
4) Bekauntmachung gelegenheiten der Strombauverwaltung, namentlich die 
betreffend die Errichtung einer Strombaudirektion in Unterhaltung und Ergänzung der beſtehenden Strom⸗ 
Danzig. und Uferbauwerke einſchließlich der nöthigen Leinpfade, 


Nachſtehend bringe ich das von den Herren der von der Waſſerbauverwaltung zu unterhaltenden 
Miniſtern der öffentlichen Arbeiten und für Handel und Sicherheitshäfen und Stromdeichanlagen, die Anlage 
Ausgegeben in Marienwerder den 20. März 1884. 
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Strom-, lfere, ſowie der ſonſtigen Bauten an den dem 
Reſſort des Ober⸗Präſidenten nad) $ 1 dieſes Reglements 
überwieſenen Anlagen, ferner die Aufſicht und Kontrole 
über die für den Weichſelſtrombau angeſtellten Bau⸗ 
beamten und deren Hilfsperſonal unter der oberen 
Leitung des Ober-Präſidenten zu führen. 

8 4. Die Kalkulatur⸗, Regiſtratur⸗ und Expedi⸗ 
lions⸗Geſchäfte ſowie die Kanzleiarbeiten werden von 
dem Beamten⸗Perſonal des Ober⸗Präſidiums beziehungs⸗ 
weiſe der Regierung zu Danzig beſorgt. 


5. Die Disziplinarbefugniſſe über die dem 


und Ausführung neuer Regulirungswerke ſowie die 
obere Aufſicht über ſolche Sicherheitshäfen, welche nicht 
vom Staate zu unterhalten ſind. Desgleichen werden 
die in der eigenen Verwaltung des Staates ſtehenden 
Fähren, ſowie die in Folge der Ausführung von Strom⸗ 
regulirungswerken entſtandenen Anlandungen, ſoweit die 
letzteren im Staatseigenthume ſtehen und nicht einer 
anderen Staatsverwaltung zugewieſen werden, den 
Reſſort der Ober⸗Präſidenten zugetheilt. 

Außer den genannten Stromſtrecken der Weichſel 
und Nogat werden der Verwaltung der Ober⸗Präſidenten 
unterſtellt: Reſſort der Strombaudirektion angehörigen Waſſerbau⸗ 

1. die Drewenz von Leibitſch bis zur Mündung, |beamtew gehen auf den Ober⸗Präſidenten über, unbeſchadet 

2. der ſchiffbar gemachte Theil des Schwarzwaſſers der Stellung dieſer Baubeamten zu den übrigen 
von unterhalb Schönau bis zur Mündung, Staatsbaubeamten in Betreff ihrer Gehälter und weite⸗ 

3. die Ausmündungen ſämmilicher Weichſel⸗ und ren Beförderung und unbeſchadet der den Regierungs⸗ 
Nogatzuflüſſe, Präsidenten im 8 6 (unten) vorbehaltenen Befugniſſe. 

4. die Schleuſe bei Plehnendorf nebſt dem an dieſelbe Die Veſetzung der betreffenden Waſſer⸗Bauinſpektor⸗ 
ſich anſchließenden, die todte Weichſel mit dem Haupt- Stellen erfolgt durch ben Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
ſtrome verbindenden Kanale. beiten, nachdem der Ober⸗Präſident mit ſeinen Vor⸗ 

Die hier nicht genannten Gewäſſer, insbeſondere ſchlägen darüber gehört iſt. Die Beſetzung der Stellen 
der Weichſelhaffkanal und die hauptſächlich der See- der Unterbeamten, als: Stromaufſeher, Buhnenmeiſter, 
ſchifffahrt dienende todte Weichſel abwärts der Plehnen⸗ Waſſerbauaufſeher, Hafenmeiſter, Leinpfadswärter u. ſ. w. 
dorfer Schleuſe, bleiben dagegen in der Verwaltung des erfolgt durch den Ober⸗Präſidenten und zwar der tech⸗ 
Regierungs⸗Präſidenten zu Danzig. niſchen Unterbeamtenſtellen auf den Vorſchlag des 

Ebenſo verbleibt den Regierungs⸗Präſidenten inner⸗ Strombaudireklors. 
halb ihrer Bezirke die Aufſicht über die Verwaltung 8 6. Bei den den Regierungs⸗Präſidenten ver: 
der Fähren, welche ſich im Privatbeſitze befinden, der bleibenden Zweigen der Waſſerbauverwaltung haben ſich 
Brücken, Schleuſen, Vorfluths⸗, Entwäſſerungs⸗ und dieſelben der Beihilfe ber Weichſelſtrombaubeamten nur 
Stau⸗Anlagen ſowie des geſammten Deichbauweſens, in den mit dem Strombau in Verbindung ſtehenden 
jedoch ausſchließlich der auf die Strombaudirektion über: Angelegenheiten, wie beim Deichbauweſen, den Stau⸗ 
gehenden Leitung der Eisſprengungen auf denjenigen und Vorflulhsangelegenheiten, den Fähren und Brücken 
Stromſtrecken, welche der letzteren unterſtellt find. zu bedienen. In dieſer Veſchränkung verbleibt den Re⸗ 

Zur Erhaltung völliger Uebereinſtinmung zwiſchen gierungs⸗Präſidenten bie Befugniß, den Strombaubeamten 
den beiderſeitigen Reſſorts haben die Regierungs⸗Prä⸗ Aufträge in den Grenzen ihres Reſſorts zu ertheilen, 
ſidenten alle Projekte zu Deichanlagen ſowie zu Strom- wovon jedoch dem Ober⸗Präſidenten gleichzeitig Mitthei⸗ 
und Uferbauten, welche zum Schutze von Deichanlagen lung zu machen iſt. 
erforderlich werden, desgleichen zu Brücken⸗, Fähr⸗ und Den Regierungs⸗Präſidenten zu Danzig, Marien⸗ 
Werftanlagen inne halb des gemeinſchaftlichen Ver⸗ werder und Bromberg wird alljährlich Nachricht davon 
waltungsbezirks dem Ober⸗Präſidenten zur Prüfung gegeben werden, was von Seiten der Strombau⸗Ver⸗ 
vorzulegen, und ebenſo hat der letztere alle Strombauten, waltung ſür die Erhaltung und Verbeſſerung der Strom⸗ 
welche auf 19 05 Deich⸗, QNA Supra verhältniſſe ihres Bezirks geſchehen wird. 
anlagen Einfluß haben, zur Kenntniß des bethelligten d 
Regierungs⸗Präſidenten zu bringen. Abſchnitt III. 

Etats und Rechnungslegung. 


Abſchuitt II. 8 7. Für die Weichſelſtrombauverwaltung wird 
Verwaltungsperſonal. ein beſonderer Abſchnitt in dem Vauverwaltungs⸗Etat 
$2. Zur ausſchließlichen Wahrnehmung der mitder Regierungs- Hauptkaſſe zu Danzig gebildet. Auf 
der Bauverwaltung an der Weichſel verbundenen bau- denſelben gehen die auf den Etats der Regierungen zu 
techniſchen Geſchäfte wird dem Ober⸗Präſidenten ein Danzig und Marienwerder ſtehenden Fonds für den 
Waſſerbaurath als Strombaudirektor, welcher in Danzig. Strombau an der Weichſel über. 
wohnen ſoll, unmittelbar untergeordnet. Dem letzteren 8 8. Die bei ber Weichſelſtrombauverwaltung 
werden die nöthigen Hilfsbeamten, insbeſondere auch angeſtellten techniſchen Beamten werden ſämmtlich auf 
ein Waſſerbauinſpeklor, welcher die Vertretung des dem Baubeamten⸗VBeſoldungsetat der Regierung zu Danzig 
Strombaudirektors in Behinderungsfällen zu übernehmen nachgewieſen. 
bat, als techniſcher Hilfsarbeiter beigegeben. § 9. Nach erfolgter Genehmigung des Ver⸗ 
& 9. Der Strombaudirektor hat die techniſche wendungsplans des Weichſelba ufonds (S 7) ſowie der 
Leitung der an der Weichſel zur Ausführung kommenden] zu demſelben bewilligten außerordentlichen Zuſchüſſe und 


63 —. 


nach Mittheilung der Delveffeubew Auszüge für die ein⸗ 8) Bekanntmachung. 
zelnen Abtheilungen an die Regierungs⸗Präſidenten hat Vom 1. April d. J. ab werden im dieſſeitigen 
der Strombaudirektor für die vorſchriftsmäßige Ausfüh⸗ Bezirk die Gebühren für Abſtempelung ꝛc. der Fracht⸗ 
rung der vorgeſehenen Bauten auf Grund der bezüglichen brief⸗Formulare, wie folgt, ermäßigt: - 
Projekte und Koſtenanſchläge durch die betreffenden] 4. für Prüfung und Abſtempelung der Frachtbrief⸗ 
Lokalbaubeamten Sorge zu tragen. Formulare von 30 auf 20 Pfg. für 100 Stuck, 
8 10. Ueber die Verwendung der etatsmäßigen b. Verkaufspreis der Frachtbrief Formulare mit 
und extraordinären Baufonds hat die Regierungs⸗Haupt⸗ gewöhnlichem Druck von 80 auf 70 Pfg. für 


Kaffe zu Danzig den beſtehenden Vorſchriften gemäß 100 Stück, 
alljährlich Rechnung zu legen. c. für Frachtbrief⸗Formulare mit Aufdruck der Firmen 
Die Zahlungen werden auf Anweiſung des Ober⸗ auf der Vorderſeite von 9 auf 8 M. für 1000 Stück. 


Präſidenten durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen beziehungs⸗ Für Formulare mit dem Aufdruck der z. 3. ſtatthaften 
weiſe durch die Steuerkaſſen den desfallſigen Vorſchriften Vermerke auf der Rückſeite des Frachtbriefs wird noch der 
gemäß bewirkt. hierdurch erwachſene Mehrbetrag an Druckkoſten erhoben. 
Bromberg, den 10. März 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Dircktion. 
9 Nachweiſung 
von den im Monot Februar 1884 in den Normal⸗ 
Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für 
Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. 
Sind gezahlt worden 
für 50 Kg 


Hafer. Heu. Nicht: 

Im Lieferungsverbande. ſtroh. 
Normalmarktort. A AJ AJ ut. 

7 10 22 


Abſchnitt IV. 
Nähere Vorſchriften über die Gejhäfls- 
Verhältniſſe. 

8 11. Die näheren Vorſchriften über die Strom: 
bauverwaltung an der Weichſel werden durch den Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten erlaſſen werden. 

` Der Erlaß von Steompolizei = Verordnungen für 

die Weichſel regelt fid) nach den 88 136 ff. des Geſetzes 

über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883. 
Berlin, den 7. März 1884. 


Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Kreis Kulm Kulm Rue 
gez. Maybach. „ Flatow Flatow 6 15 2 25 1 80 
Für den Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe. „ Graudenz Graudenz KOR Ba Ge 
gez. von Bötlicher. „ Konitz Konitz 5 97 2 65 2 40 
D m Mim : „ Dt. Krone Dt. Krone 6 95 2 10 2 44 
5) Der Sr Ober⸗Präſident der Provinz Zeeitpreuben „Lobau Dt. Eylau 6 60 3 — 2 25 
hat durch Erlaß vom 23. Februar d. J. dem Komitee Mari der Pic - s S 5 
für den Marienburger Luxus⸗Pferdemarkt die Erlaubniß] ” N en H GE : 2 ` 13 
ertheilt, bei Gelegenheit des im Frühjahr dieſes Jahres,“ la s Eylau p E» 3 S 2 25 
daſelbſt abzuhaltenden Marktes für Luxuspferde eine) ^ = Set dens dy = E 
öffentliche Verlooſung von Pferden, Fahr: und Reitl⸗ Se E 704 2 71 2 65 
utenfilien zu veranſtalten und 20000 Looſe zum Preiſeſ ^ SN IS d en ; 88 
von 3 A. für jedes Loos innerhalb der Provinz Weſt⸗ " Gre d Thorn AC = 98 1770 
preußen zu vertreiben. 4 Tuchel SE R GT 09 2 25 
Marienwerder, den 8. März 1884. " n 5 RN dei: x Bi 97 2 65 2 40 
Der Regierungs⸗Präſtdent. arienwerder, den ii März 1884. 
En 4 5 Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter 10) Juſammenſtellung 
Ordre vom 11. Februar d. J. dem Komitee für den der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 
Zuchtmarktfür edlere Pferde zu Neubrandenburg (Mecklen⸗ Städten pro Monak Februar 1884. 
burg⸗Strelitz) zu geſtatten geruht, Looſe zu der mit Gute mittlere geringe 
Genehmigung der Großherzoglichen Landesregierung bei Sorte. 
Gelegenheit des diesjährigen Zuchtmarktes von ihm zu A. A AM d AM. 4 
veranſtaltenden Ausſpielung von Pferden, Equipagen, lm 15 14 — 13 60 
Fahr⸗, Reit⸗ und Stallutenſilien ꝛc. auch im dieſſeitigen Elbing. . 1420 13 — Hal — 
Staatsgebiete zu vertreiben. Dt. u —— 13 20 — 
Marienwerder, den 8. März 1884. late er, NER 12 30 —— 
Der Regierungs⸗Präſident. Graudenz . . 14 08 — — — 
7) Dem Herrn Vincent Michael von Dziecielski[ Konz. . . 12 25 11 60 — 
zu Thymau iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Dt. Krone . 14 21 13 90 13 60 
Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. Marienwerder . . 13 88 — — —— 


Königliche Regierung, Marienwerder, den 11. März 1884. 


Marienwerder, den 11. März 1884. ES A 13 90 12 90 — 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. Der Regierungs⸗Präſident. 
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11) 9 ad: 
von den Markt und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
i Markt: 
pro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo: 
Namen Ui WES. 8 

Mei N been er Kae nn | — 1 L 

CX 1155 Gerſte. Hafer. jo boh⸗ |ointen, aie S Heu. EL NN 
Städte. en. i nen, n. uw | 3 
; d gen. N Kochen. weiße. & Keule. Bauch. 

& hm. Pi. M. rpm. Pf. M. Pf.] M. Pf.] M. Pf. M. sepe. Pf. N. Pf. M. Prim. Pf. N. lm a lan Pr 
j Thriſtburg EE In 38 |16 25i - 175 ESO EES 111-780] 1120 
2 Gonib 15 9040 —40 —| 3 10| 4 80 — —| 5 90 — 95 — 8 1130 
3 Dt. Krone 15 8930 a — 278 4 88 3 85 420 1—— 90 110 
4 Culm 15,88, em 13 06, 14 4 78126 — 00 — 6.25 3,50 8 —| 4 —| Tech, 90| 1109 
A Dt. Eylau 17/7113 70 12 35/1320 [15 15.50 — 50, — 587, 5 —|— — 6 — 1201 1 —| 1120 
6. Flatow 1706013 — 10 le 30ʃ15•—.— ——— 3— —| 3,60— — 5|——190l— 80 1| — 
7 M. Friedland | — — 143714 99 13.50 17 18— —]—| —| 2 80, 4 25 EES EI 25.—80.— SONIS 
8 Graudenz 1738015 11,13 340140818 38,29 50/59, — 6.05) 5.30—— 5 al 121— 99| 1014 
9 Jaſtrow — 11421 14 18112 10————— | -| 259| 4 50— — 4 ——85— 75|— 88 
10 Löbau 16,0212 67, 11 43] 9 0 |14 EA EEA 9 74. — ein alarm BO 1 __ 
11 Marienwerder | 16 8813 2 29.12 77113 88 17 9250 —|60| —| 589, 4 25.— — 650 120, 1 10 1/29 
12 Mewe 17 — 1450,13, 81114 56/16 a e Lr e Ed ur ke Po 
13 Neumark 16 36/12 58112 04112 50 Da | | jr ES ge 5 ——80— DO 1| — 
14 Rieſenburg 1750/13 83,14 $011257]—|—[— ——— 350-1 1, Ärch 89 130 
15 3tojenberg 185314 30: 12 67.1225 17 2 — a ES y | li Gute 5 500 1—1—490] 1/90 
16 Schlochau — —]|13 251805 59112 80 |l5 56. — el A D m 4 — — — 60 — 1——— 1/20 
17 Schwetz — 13 — 13 $01— — 15 [1 — $—,—|—|— —1— aes HITS e DO. Jon 
18| Strasburg 159611238111 25114 13/15 25,.—|—|-- —| 4—| 9, — 4 —| 6 —|— 80,—|80| 1| — 
19| Stuhm — 128412 7011340 ,—| ——| —|—| —|]—.—|— Se let) EL 1110 

20 Thorn 1805 1420 13 65113 401785032 —72— 528] 5 rss 617 CHE 
21 Tuchel 170413552 —12— 15.42 1 e ESCHER 
Summa Les Zëss 157055545 547 50,7] — [86 87]67, 58108570 33,19,51117 64/23 21 
Durchſchnitt 17 16. 13/44 | 44 | ‚12 99013 03,16 14036 17 16.13717 LZ. 99[3 0/19. 1436. 7854 01 410 Alf 38 01 4.34 SEI 3.62] 5109—198]--| 88] 1|11 


22 Vandsburg „ 
23 Neuenburg r 
24 Hammerſtein n 
12) Durchſchuit ts Marktypreiſe 


des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Februar 1884 nach Lebendgewicht. 


Anzahl der aufgetriebenen 


1 2 d 3. Schweine 4. Hammel 
1. Minboich Fir 100 jp. e Kälber pro Stiel 1 m us 


mu 100 Pfd. | für 100 Pfd. 
3. b. à. b. 2. | Da | MZ er 
Nind: Käl⸗ ei Ham⸗ 


a. ls 
E. Boop á 


Maſtvieh | nn ntet über 


n 
4 Jahren 8 Tagen 8 Tage. 


Mt. Pf. DIE. Pf. Mk. N. Mf. Pf. RE. W. k. Pf. TH. Pf. k. Pf. T. f. 
27 1925 29 50 14 8720 50371220 75 —|—[— —| 06 15 EECH EE 


13) Bekauntmachung. bisherige Halteſtelle in Gr. Jenznick vor dem Sieg'ſchen 
Vom 16. März ab wird in dem je Groß⸗ Gaſthauſe wird von demſelben Zeitpunkte ab aufgehoben. 

Jenznick an der dortſelbſt Mil ichen Poſthülfſtelle eine Bromberg, den 10. März 1884. 

0 zur Aufnahme von Reiſenden bei der Perſonen⸗ Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 

poſt zwiſchen Firchau und Schlochau eingerichtet. Die Hirſch. 


fette Gë fette ds 


vieh. | ber. | ne. ES 
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beifung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Februar 1884. 
Laden: Laden ⸗Preiſe. 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
—— Pe — Kees 
;| Bam, affee. 
Kalbe due p $0. Hit Nr. 1. Gers Kaff Salz, Scwei ] s 
Siet é) Speck Gps Sti eee Ger: | Sud | Reiss? Java, up ou B 
——qT 7 l'aerdus| But⸗ i | Sage — ſten⸗weizen Hirſe. en Java ee mögn: | samo! = 
gen. pe. Grütze. Grütze. mittler. brann⸗ liches. bieſige⸗ E 


ter). 


— 2 200 — 25— 50.— —— 2] 10) 0 180 — 80 
— 75 —95 2 200 190 3—— 40 30.— 65— 50.— 60. — 60 — 60] 2 80 3,40|— 20 2980 
— 80 1— 1/80| 188 289 — 44 35ʃ— 60. — 50.— 601 — 50 — 60 2 80 4—— 20 2— 80 
— 90 1— 1960 1900 250 — 36 30— 50|--| 36|— 50|— 30 — 80 3 20| 4 —|— 20 1,1—|— 50 
— 70-900 2 — 205 2600 40] - 30 — 70 — 50 —| —— - 60 3/20) 380 20 1180, — 70 
— 70.800 2 — 1180| 280 — 40 400 50 — 50. 60 — 75] 50 330 4—— 20 220.— 50 
— 60 —80 2 —| 2— 3020 — | 40] 30— 60. — 40 — 40 — 50. — 50 260 —— 20 140 — 86 
— 91 109 1090 215| 29545 80.— 60] — | 50|—| 45|— 50 — 60 220 3.—— 20 180.— 50 
— 450 —85 2 A 154] 218 36, 28 — 60 — 30 — 40 —— 60 2 600 320 — 20 1(80,— 85 
— 50 — 80 2 —| 160 2— . 36022 — 60 — 40 — 50 — —] —| 50| 2400 3,—|—20| 2 —— 60 
— 95 1— 1 801 2.—| 240 60 40 — 70 65 — 60— 65 — KO 2600 4 —— 20 180— 60 
— 80 1— 2 — 2 — 2180 — 40/30 — 60 — 50— 50 — 50] — 600 280 3120| — 20 2.—,— 60 
— 50 —80 180 1801 2 —— 360 20 — 40 — 40 — 50 — 50 — 70 2 50 360— 20 2—— 60 
— 7585 1 900 1180| 190 40 —30— 36 — 40 — 40 — 50 60, 2 80 3660— 20 160— 50 
— 70 —95 1180| 10680 220 4036 — 70— 60 — 60 70]—,60| 360 4|--|— 20| Zi te 60 
— 80 1— 2 — 2 — 3120 — 3225 — 60— 50—(34— —— 60, 2 —] 3 —|— 20 120— 50 
—|40|—90| 1080 180 2 — |-|84|— 25, — 28 — 25|— 50 - 20 — 50] 280 340 — 20 1180,— 60 
—150|— 70 1 800 1190| 218 40 24 46— 38 — 36. — 300 - 32, 2 60 3900 20 1880,— 50 
— 50— 85 1140| 176] 174|—|20|— 24|—|28|—| 28|—| —— 30 —| 50| 1160| 2040 — 20 1160,— 50 
Jost Josi 2 — 220 2111|—|46|—26|—| 70| — | 40|—|60|—| 35|—| 80| 2 80 3:20|— |20| 120,— 60 
—160| 1|—| 160 (go 244 |—|32|—|26|—| 36|—| 32] — 25— 25|—| 60| 2| 40| 2:80]|— 120] 180 — 40 
14136|19]19]39,36|39/50,50, 69. 8| 19| 605111105] 8. 89; 9,20; 7. 40/12: 32155. 70;71]50] 4|20[36 60111, 21 
F 42;— 48|—| 40|—| 59] 2/65] 340 —20| 174— 53 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen ſind, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 11. März 1884. Der Regierungs⸗Präſident. 


14) Vom 1. April b. J. ab wird die in unſerem ausgeſetzt. Da durch dieſen Unfug die Benutzung ber 
Lokal⸗Güter⸗Tarif Theil II. sub C. I. 1 feſtgeſetzte Gebühr Telegraphenanſtalten verhindert oder geſtört wird, ſo 
für Prüfung und Abſtempelung der Frachtbrief⸗Formu⸗ wird hierdurch auf die durch das Strafgeſetzbuch für 
lare von 30 Pf. auf 20 Pf. für 100 Stück und der das Deuiſche Reich feſtgeſetzten Strafen wegen dergleichen 
sub C. I. 3 daſelbſt normirte Verkaufspreis der Fracht⸗ Beſchädigungen aufmerkſam gemacht. 

brief⸗Formulare mit gewöhnlichem Druck (ohne Firmen⸗ Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher 
Aufdruck und andere Zuſätze) von 80 Pf. auf 70 Pf.] bie Thäter vorſatzlicher oder fahrläſſiger Beſchädigungen 
für 100 Stück, für Frachtbrief⸗Formulare mit Aufdruck der Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige 
der Firma auf der Vorderſeite von 9 Mark auf 8 Markfbringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe ge: 


für 1000 Stück ermäßigt. zogen werden können, Belohnungen bis zur Höhe von 
Breslau, den 3. März 1884. fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Fonds 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung werden 

15) Bekanntmachung gezahlt werden. Dieſe Belohnungen werden auch dann 


die Veſchädigung der Telegraphenanlagen betreffend. bewilligt werden, wenn die Schuldigen wegen jugend⸗ 
Die Reichs⸗Telegraphenlinien find häufig vorſätz⸗ lichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe 
lichen oder fahrläſſigen Veſchädigungen, namentlich durch geſetzlich nicht haben beſtraft oder zum Erſatze heran⸗ 
Zertrümmerung der Iſolatoren miltelſt Steinwürfe ꝛc. gezogen werden können; desgleichen wenn die Beſchädi⸗ 


— DC 


gung noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch recht] a : ; 
zeitiges Einſchreiten der zu belohnenden Perſon verhin⸗ ES Perſonal-Chrouik. 
dert worden iſt, der gegen die Telegraphenanlage verübte Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Kgl. Neu⸗ 
Unfug aber ſoweit feſtſteht, daß die Beſtrafung des[dorf, Mgowo und Schönfließ ift dem Königlichen 
Schuldigen erfolgen kann. Kreisſchulinſpektor Dr. Gregorovius in Briefen über 
Die Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für tragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Pfarrer 
das Deutſche Reich lauten: Sommer in Königl. Neudorf in Folge Verſetzung auf 
§ 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken (feinen Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 
dienende Telegraphenanſtalt vorſätzlich Handlungen begeht, Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule zu 
welche die Benutzung dieſer Anſtalt verhindern oder Radomno iſt dem Gutsvorſteher Lopitſch in Studa 
ſtören, wird mit Gefängniß von Einem Monat bis zuſ übertragen und der Kreisſchulinſpektor Streibel in Neu: 
drei Jahren beſtraft. mark von dieſem Amte entbunden worden. 
$ 318. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule zu 
dienende Telegraphenanſtalt fahrläſſigerweiſe Handlungen Summin ijt dem Pfarrer Bigalke in Lippinken über⸗ 
begeht, welche die Benutzung dieſer Anftalt verhindern [tragen und der Kreisſchulinſpektor Streibel in Neumark 
oder ſtören, wird mit Gefängniß bis zu Einem Jahreſvon dieſem Amte entbunden worden. 
oder mit Geldſtrafe bis zu neunhundert Mark beſtraft. ꝛc. Die Lokalaufſicht über die evangeliſche Schule zu 
Danzig, den 1. März 1884. Deutſch-Brieſen im Kreiſe Schlochau iſt dem Pfarrer 
Kaiſerliche Ober-⸗Poſtdirektion. Hammer in Konitz übertragen und der Kreisſchul— 
In Vertretung: inſpektor Gerner in Pr. Friedland von dieſem Amte 
Jaffke. entbunden worden. 
Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
16) Der Herr Miniſter der geiſtlichen 1c. Angelegen⸗ zu Kl. Konitz, Lottyn, Krojanten und Gr. Paglau 
heiten hat mittelſt Erlaſſes vom 19. Januar d. J. im Kreiſe Konitz ift dem Pfarrer Hammer in Konitz 
Nr. U Illa. 21101 dem mit der höheren ſtädtiſchen 


übertragen und der Kreisſchulinſpektor Uhl in Konitz 
Töchterſchule in Marienwerder verbundenen, unter Leitung 


von dieſem Amte entbunden worden. 
des Direktors Diehl ſtehenden Lehrerinnen⸗Seminar die Den Pfarrer Emanuel Sommer zu Königl. 
Berechtigung zur Abhaltung von Entlaſſungs Prüfungen Neudorf iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 
im Sinne der Prüfungsordnung vom 24. April 1874 [Kirche zu Neumark im Kreiſe Löbau verliehen worden. 
auf Widerruf verliehen. Wir haben demzufolge zur Dem bisherigen Vikar Paul Jankowski aus 
Abhaltung dieſer Prüfung im laufenden Jahre folgende Danzig 10 die erledigte Parrſtelle an der katholiſchen 
Termine anberaumt: 


Kirche zu Heinrichsdorf (Przyſiersk) im Kreiſe Schwetz 
ſchriftliche Prüfung am 20. März, 


verliehen worden. 
mündliche Prüfung am 24. März. 


Es ſind im Kreiſe Marienwerder ernannt: der 
Die durch unſere Bekanntmachung vom 1. Dezem⸗ 


Gutsbeſitzer von Kries zu Smarszewo zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Oſterwitt und der Amtsrath 
ber v. 38. zur Prüfung der Lehrerinnen und Schul: 
vorſteherinnen vor einer beſonderen Prüfungs⸗Kom⸗ 


von Kries zu Oſterwitt zum Stellvertreter deſſelben. 
miſſion dortſelbſt in der Zeit vom 6. bis 11. Oktober 


Es find im Kreiſe Löbau ernannt: der Oekonom 
Richter zu Ludwigsluſt zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 
d. Js. anberaumten Termine werden hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 4. März 1884. 


bezirks Jamielnick und der Gutsverwalter Lo pitſch zu 
Studa zum Stellvertreter deſſelben. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. Der Oberförſter Dühring zu Charlottenthal iſt 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Lonsk, Kreis Schwetz, 
ernannt. 
Die Wiederwahl der unbeſoldeten Stadträthe 
Gaebel und Spaenke auf eine weitere Wahlperiode 
und die Neuwahl des Kaufmanns Aron Bohm zum 


17) Im Königlichen Pflanzgarten zu Wirthy 

bei Bordzichow Wpr. 7 Kilometer von Station Hoch⸗ 

Stüblau der Königlichen Oſtbahn ſind verkäuflich: 
hochſtämmige Apfelbäume pro 100 Stück 100 AL, 


Birnbäume - 100 = 110 = ſunbeſoldeten Stadtrath in der Stadt Graudenz iſt be⸗ 
P Kirſchbäume - 100 = 100 = |ftätigt worden. 
in den beften Sorten und guten Stämmen. Dem Forſtaufſeher Denſow, bisher in der Ober⸗ 


Außerdem Alleebäume, Zierſträucher und[förfterei Bülowsheide, ift unter Ernennung zum Förſter 
Koniferen zu billigen Preiſen und 1 jährige Süefern|bie durch bie Verſetzung des Förſters Schultz erledigte 
pro Mille 90 Pfennig. Stelle zu Vieberthal in der Oberförſterei Gollub vom 

Kataloge ſtehen auf Verlangen franko zur Ver⸗ 1. April b. J. ab definitiv übertragen. 
fügung. Die durch den Tod des Förſters Schwartz erledigte 

Wirthy, den 7. Februar 1884. Förſterſtelle zu Niederheide in der Oberförſterei Nittel 

Der Königliche Oberförſter. iſt vom J. Mai 1884 ab dem Förſter Prinage, bisher 
Puttrich. in der Oberförfterei Eiſenbrück, definitiv übertragen. 


— 69 — 


Die durch bie Dienſtentlaſſung des Förſters Böhm Der Stations- Aufſeher Schwanz in Ottlotſchin 
11 00 Förſterſtelle zu Jatty in der Oberforſterei Nittel, dit zum Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe ernannt. 
iſt vom 1. April 1884 ab dem Förſter Schultz, bis⸗ erledigte ellen 
her in der Oberförſterei Gollub definitiv übertragen. xU Die ee 1 wird zum 
Dem Hülfsjäger von Kolezyn ski, bisher in der 1. Juni cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
Oberförſterei Woziwoda, iſt unter Ernennung zum welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
Waldwärter die durch bie Penſionirung des Waldwärters unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritterguks⸗ 
Goltz erledigte Stelle zu Borrek in der Oberförſterei beſitzer Herrn Kammerherrn von Müllern zu Zempel · 
Ruda vom 1. April d. J. ab definitiv übertragen. kowo zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 12.) 
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